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if^orte bes jFüßrers 

an bte beutfcßen grauen 


0cß glaube, ich toüfbe mcßt hier fteßen, tuen« nießt oon 9lnbeginn 
uttferes XXampfes an oiele, feßr oiele Jfrauen fich mit biefer Belegung 
innerlich oerbunben gefüllt Ratten unb für fie oom erften Cage an 
eingetreten waren* 

}©ir feßen in ber Jfrau bie ewige jXlutter unferes Bolfes unb bte 
Xlebens--, &rbctt^ unb auch Xtampfgefäßrtt'n bes JHannes* 

ZBie JFrau hat auch ißr Scßlacßtfelb* jXXit jebem XU'ttb, bas fte ber 
ftation $ur $2clt bringt, fämpft fte ißren Kampf für bte Ration* Ber 
iltann tritt für bie Ration ein, wie bie JFrau für bie JFamt'lie etntritt* 
Bie (Bleicßberecßtigung ber Jfrau befteßt barin, baß fie in ben t'ßroon 
ber ftatur beftimmten Kebensgebt'eten jene l^ocßfcßafcung erfahrt, bie 
Üjr ^ufommt* 

(Ks gibt JFunftionen, bie bem jftamte oorbeßalten finb, unb es gibt 
Jfunftionen, bte ber JFrau oorbeßalten fittb* 

Jfrau unb JHantt reprafentt'eren ^toei gan$ oerfeßiebene Siefens eigen» 
fünften* Jm JITamte ßerrfeßt ber Berftattb oor — er forfeßt, analpfiert 
unb erfcßlt'eßt oft unermeßliches fleulanb* &ber alle Probleme, bte er 
nur oerftanbesmaßig erfaßt, toerben immer toanbelbar fein* Bas <E>e» 
füßl bagegen ift oiel ftabiler als ber Berftanb, unb bie Jrau tft bas 
gefühlsmäßige unb baßer ftabile (Element* 

9Us t'cß nach 13 jXXonaten ber (Befangenfcßaft aus bem (Gefängnis 
$urücff ehrte, als bte Partei serfcßlagen toar, ba toaren es im wefent» 
ließen parteigenoffinnen, bie bie Bewegung gehalten haben* Sie haben 
fich nicht eingelaffen auf ein f Inges nnb oerftanbesmaßiges 9tbwagen, 


3 




»fcgj' V/ ! äfc< 
























fonbern fte/ijabett intern Ifytv'&tn entfprechenb gefjanbelt unb finb ge* 

♦ 1 • 

fühlsmaßig bet mir geblieben bi« ijeute* 

> k • *’ * i 

Nichts ift fo Beweis für bie Starte ber nati o nalfo äiatiftifchen Be.» 

• ^ ^ ,# • # ♦ . . j 

wegung tote bie ßarfe gefühlsmäßige Anteilnahme ber JFrau» 

©ie Bewegung fann baijer 3«r JFrau gar feine anbere Stellung ein¬ 
nehmen als bte ber i^ertfchafcung als gleichberechtigte Lebensgenoffin 
unb Lebensgefährtin» 

JUan foll uns ja nicht oorwerfen, baß wir fein Berftänbnts Ratten 
für bte $Mrbe ber JFrau» Jm Gegenteil! i$tr regieren jefct brei (Jahre,- 
aber ich glaube, wenn wir 30, 40 ober 50 0ahre lang eine national* 
fogialiftifcbe Regierung befifcen, wirb bie Stellung ber JFrau eine ganj 
anbere fein, als fie früher war, eine Stellung, bie nicht politifch $u 
meffen iß, fonbern bie nur menfchlidj gewürbigt werben ftann» Wt r 
finb glütflidj $u wiffen, baß bie beutfdje JFrau in ihrer inßinftioen Cr* 
femttnis bas oerfteht» 

(Bs gab eine Zeit, ba fämpfte ber Liberalismus für bie „Cleichbe* 
rechtigung" ber Jfrauen, aber bas €>eficht ber beutfdjen Jrau war hoff¬ 
nungslos, trübe unb traurig» Unb freute? Ipeute feijen wir unselige 
ftrablenbe unb ladjenbe Cefichter! tlnb auch h tetr iß es wieber ber 
Jhtftinft ber Jfrau, ber mit Hecht fagt, man fann j'efct wieber lachen, 
benn bie 2nfunft bes Bolfes ift gewahrleißet» 

(£s ift hoch etwas herrliches, in einer folgen Zeit $u leben unb 
an irgenbeiner Stelle babei mitjuhelfen» 5 ©enn t'dj biefes Leben einß 
befdßießen muß, bann wirb meine lefjte ftberjeugung noch f em: Cs Ift 
fein oergebltdjes gewefen! Cs war fcßon, weil es ein Leben bes Kampfes 
war, ein Leben bes Ringens, weil es ein Leben war ber Arbeit für 
ein Sübeal, bas oft fo fern $u fein fchien, unb oon bem manche glaubten, 
es würbe nie erreicht! 

(Ks wirb einmal bie ^eit fommen, ba werben Sie alle surütfbenfen 
mit einer ftol^en JFreube an biefe 0ahre bes föingens unb bes Dämpfens 
für biefes neue Beutfchlanb» Bann wirb es ^h re fchonfle Crinnerung fein, 
baf* Sie biefe große Zeit ber beutfehen i^iebergeburt unb ber ((Erhebung 
als beutfehe JFrauen für unfer Beutfches Bolf mitgefampft haben» 
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Bewegung waren wir non Anfang an 
unb Bewegung bleiben wir in alle £ufunftl 


























Metdjsfrauenfüijrmn 


0ertruö 


/VZt'n 3abr liegt hinter un3 feit Dem Sage, ba mtr gum erftenmal al3 gefcbloffener 33(ocf 
beutfeber grauen hier sufammengefommen marett, um unferen '2Dt(lcn fimbgufun sur ^itt* 
arbett am Qlufbattmerf unfere^ ^übrer^. 

Qirt 3abr, befeett oon Dem < 23unfcb, unferer 3ett nach beften Kräften eine Prägung ju geben, 
melcbe unfere 27ad)fommen einmal oergeffen (affen fo((, baß mtr ot ergehn 3abre fran? unb 
febmad) gemefen ftnb. ^btr grauen mußten fo gut tote ber beutfebe ^Ttann, baf 3 mtr etn gum 
2etl an ffd> fefbft oergagenbe^ ^od mit einer Söcltanfcbauung oertraut su machen patten, b:e 
gerabe ade bte Stgenfcbaften beanfpruebte, bte mit 0pftem unb 77ad)brucf tn btefern ^3otTe 
abgebroffelt morbrit maren. (£l)te unb iüveue, Btaft unb $tahvhafttgf eit, ÜDcmut unb 
(Ehrfurcht brauchten mtr, menn mtr unferen barten petmmeg a(3 ^olf gu unS felbft mit- 
etnanber geben mollfen,* btefe ‘Jorberungen appellieren autffdjlteßlicb an bte 0eele ettte3 
Q3otfe^. $n feeitfepen Gingen aber entfeheibet ntdpt mehr bte jftaj'orität, fonbern bte 

m «, 

Braft unb innere Freiheit bes einzelnen. 0o fonnten mir alfo unfere Aufgabe nur bann 
erfüden, menn fte un3 etn 3beg su btefer 0ee(e be3 einzelnen ©eutfeben merben fonnte. 253tr 
brausten bagtt eigentlich aueb nur einen eingtgen ^Degmetfer: einmal aufnterffam tn bte klugen 
unfere^ 33olfe£ gu feßen, benn bte Qlugen ber ‘JHenfcpen ftnb ber 0piege( ber 0ee(e etne3 
^olfe^. ^lu^ btefen (Erfenntntjjen betaut haben mtr un3 

bas £iel gefteeft, aüe Stauen unb jBäbdjett unferer Nation jurn Bewußt* 
fein ihrer Braft, gur jFreube an btefer Braft unb lebten (Enbes jur ßoläeit 
Bejahung eines geitbebingten harten i&eges unferes Bolfes aus freiem Stilen 
51t tscrpflichtctt* 

'2Tenn mir bte Qlugen ber ^Tlenfcbett a(6 ben 0ptegel ber 0ee(e eiltet ‘■Oolfetf betrauten, 
bann mußten mir in unferer Frauenarbeit einmal an bte Frauen beranfomnten, bte a(3 < 37tütter 
SU ber ferneren Saft, bte bte oergangenen otergebn 3abre unferem ^olfe brauten, bte SRunen 
ber Kriege unb Slacbfrteg^gett tn ihren bergen trugen, gum anberen aber auch gleichseitig an 
bte Frauen, bte gegenmärtig a(3 Mütter in bte Forberuttgeti unferer 3ett bineinwaebfen muffen. 
3()nen betben galt ber erfte SDeg, ben mir gum pergen ber beutfdjen Frau bauten: 

unfer Betcbsmütterbtenft. 

Q5eftimmt oon ben tnüben klugen oieler überlafteter 'STtütter unb oon ber ^erantmortung für 
bte fommenbe 0eneratton haben mtr un3 gufammengetan unter ber Führung ber 710.= 
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^rauenfcßaft unb ßaben an t>te #tlfitberettfcßaft ber für bt'efe Arbeit berufticß oor* 
gebttbeten trauert ‘Oeutfcßtanb# appelliert. Unb toenn t'cß 3ßnen ßeute fagen farm, baß toir 
tn ber Seit vom i. Offober 1934 bt'3 gum 1. ‘Stprit 1935 in 7653 TMtterfcßuHurfen über 
210000 grauen erfaßt ßaben in ettoa 2000 Drtfcßaften be3 ;Retcße3, fo mag ba$ im 2tugen= 
bficf t>teUetcf)f gering unb toentg erfcßet'nen. ^ber mir tootlen ntcßt oergeffen, meine Heben 
grauen unb Banner, baß totr fein ®etb ßatten, aber niete 'StKberftänbe, baß tm'r feine $ro= 
feffton ßatten, benn mir toaren ja nocß fo unbefcßrtebene 23tatfer oor einem 3ußr* Unb ba ßaben 
tm'r un3 gufamntengetan unb ßaben etn3 in bt'e Stöaagfcßate ju toerfen geßabt, unb ba3 toar 
uttfer bebt'ngungötofer 0taube unb unfer unerfcßütterticßer 2$t'fle, oßne 0etb ettoa3 ju fcßaffett. 
Unb ba£ ßaben totr burdjgetragen, ba6 toißt ißt atte, bte ißr in btefer Arbeit fteßt, bi3 jum 
^Tiutfertag btefet 3aßre^, unb 

an btefem Jltuttertag ßat «ns unfer ©olf bte Antwort gegeben auf unfere 
Olrbetty baburdj, baß es uns für biefe Arbeit ber JWutterfcßuiung 3,5 jffttfitonen 
iltarf ju treuen Ipanben übergab* 

Unb baß totr überbtes an btefem €ßrentag ber beutfeßen ^rau, an bem totr aüe 
braußen auf ben Straßen gefummelt ßaben, bte (Erfaßrung maeßen burften, 
baß unfere ftßlitßteflen ©oltsgenoffen bte gebefreubigßen getoefen ftnb* 


©a3 toar für utt3 tooßt einmal ber feßönfte 'Danf für unfere Arbeit, jum anbern aber aueß 
bt'e Erinnerung baran, too bie treueften ’JTtenfcßen be3 nationalfosiaCifttfcßen (Staate& ftßen. 
Unb toenn totr nun naeß SRücffeßr oon btefem SReicß^parteitag in etn ober stoet Monaten in 
23ertt'n ba3 offenttteße ‘Oofument, ntöcßte tcß faft fagen, biefer Arbeit ßinftetlen toerben unb 
im eßematö roteften 23erftn, im 'Söebbing, unfere Ketcßsmütterfcßule eröffnen, bann toerben 
tm'r für parfet unb ©taat bamit unfere Arbeit jebermamt jttr f öüM i ufft'on [fetten. 

Söcnn e$ un3 über ben CRetcß^mütterbienft gelingt, meine Heben grauen unb Tftanner, bie 
Qtugen ber beutfeßen 27lütter naeß unb naeß tot'eber froß gu maeßen unb tßtten in tßrem oft 
ßarten £eben ein Sacßeln, otcttet'cßt fogar etn Sieb auf bie Rippen ju bringen, bann toirb ber 
SRetcßgmütterbienft feine Aufgabe atö getoft betraeßten bürfen, benn froße TTiütter toerben aueß 
froße Ät'nber erließen. 

Unferen jungen unb toerbenben 27tüffern aber fott ber CRet'cß^mütterbienft einbringtieß 
teßren, toa3 ein liberale^ Settatter oerfaumt ßat unb roa^ mir tetltoetfe in unferem ^otfe 
tot'eber ßabett befaßten müffen: baß totr tm Ctngeßen einet (Eße betoußt ^Butter ber 
Nation toerben, b. ß. baß totr a(te3, toa3 al3 £eben3notioenbt'gfett biefer Station vor bem 
Deutfcßen 'STtann fteßt, oerfteßen, mittvagen unb fomtt ntcßt nur in alten perföntießen, 
fonbern oor altem atteß tn alten ootftießen flöten bte bebtngungslofen (föefaßrten ber 
JUanner ju fein ßaben. 

‘SOenn totr un^ tn ber < £>urcßfüßrung unferer Aufgaben juerft an bie 27tütfer biefer Station 
getoanbt ßaben, fo ergab fieß ganj fotgerteßtig ba^ ^tufrüefen j'ener ©eneratt'on, bte ben 
27tüttern am natßften fteßt, namltcß bie jtotfdjen 18 unb 25 3<*ßren. ‘Ote riefen totr auf, au£ 
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freiem Stilen ftcb fn Die Äette ^etfenDer £)änDe emzuretben, Die etn unjerftörbave^ Ber* 
trauenSoerbältniS Deutfcber grauen untereinanDer fcßuf, unD fie tarnen, unfere 'JHäDel t>om 

©eutfcßen ^rauenarbeitsbienft. 

3i)r, meine 'TTtäDel, Dte ißr nun 2 3a^re fang mit mir zufammen ringt um Den Deutfcfjen Bien* 
fcfjen in einer felbftoerftänDltcben ©cbicffalSbaßtgfeit, wte bubt if>r gefernt, ©orgen mit zu tragen, 
unD wte fet'D t'fjr Die guten ©etfter unferer dufter geworben! Ob Diefe unfere Blähet Draußen 
im Btoore fteßen beim Deutfcfjen ©tebler unD in fröhlicher iptffSberettfcboft mit ißm ferner 
um neue Heimat ringen, ob fie in SRßön unD ©peffart oDer in Der Baprtfcben Oftmarf SjunD 
tn SpanD mit Der 5fl©B. oergrämten Btenfcßen unD freuDiofen ÄtnDern ^reuDe am ©djönen, 
©taube an ficb feibft wteDer mecten, ob fie Der Deutfcßen Bauernfrau oon früh btS fpät in Der 
tarnte zur ©eite fteßen, eins ßat fie a((e geeint: JRan braucht uns, auf uns kommt es 
an, wir finD gu etwas nuße, wir haben teil an Dem 3 luferftebungsweg unferes 
Golfes. 2$aS oielleicbt noch mehr tft, fie fernen ftch feibft erfennen, wenn Die Deutfcbe Srbe 
oDer Die Deutfcbe Blot mit ihren unerbittlichen ^orDerungen oor ihnen fteht, unD 

hier gilt als Ecugnis Der (Tauglichkeit weDer Das (Examen noch jScbon* 
heit, weDer Das <©elD noch Die guten Begicbungen, fonDern bte? gilt eingig 
unD allein Die Bewäßrung Der eigenen ^erfonlidßfeit* 

UnD weil wir DaS alles fo ftart erlebt haben, mußten wir Die ganz felb ft oer ft änDlicbe^orDe* 
rung Der QlrbettSbtenftpflicbt für DaS BläDet genau fo ftellen wie für Den Deutfcßen Btann. 

Ba wir aber heute auS finanziellen unD organtfaforifeben ©rünDen noch nicht in Der Sage 
finD, Diefe Forderungen Z u erfüllen, ^at>cn wir fie juerft einmal Dort geftellt, wo Die Deutfcbe 
Frau in oorDerfter Stnte unfere Haltung bewußt zu wahren bat, nämlich bei Der berufstätigen 
Frau unD Dort wt'eDer zu allererft bei Der Frau auf Der 5po<bfcbule. ©te Deutfcbe ©tuDenttn 
bat ficb Dtefer Forderung bereitwilligft unterworfen. Sro^Dcm wirD geraDe Her unfere größte 
Aufgabe für Die näcbften 3aßre Darin befteben, Die Deutfcbe ©tuDentin im ©egenfaß 
Zu Der früher fo häufigen UnoerbtnDlicbfeit einer prioaten afaDenttfcben GHi* 
ftenz immer wteDer bluetnzuftellen in Die SebenSwtrflieferten unfereS BolfeS. 
^WeS z u wijfen unD oor lauter Riffen DaS ©taunen DeS ÄtnDeS zu ocrlernen, Dünfte unS 
einmal in 'DeutfcßlanD boebfter Dvuhm. 

llnferen jfrauett an Den IDocbfcbulen oon beute wollen wir immer wteDer etn« 
Dringlich fagen, Dafj fie als Deutfcbe Jrrau an Der l^o^ftßule Die ihnen an« 
oertrauten getfligen ^Fähigkeiten mit Derfelben ©emut in Den ©tenft ihres 
Bolkes gu ftellen hüben, mit Der Die l&anDarbeiterintten unD Die jHütter ihren 
©tenft erfüllen unD gläubig oor Den i^unDern Des 3 lebens flehen. 

Oftnen Einfang zu folcßer SebenShattung buben unfere ©tuDenttnnen in Dicfem ©omnter ge* 
macht, ©te finD biuetngegangen auf unferen Aufruf in Die Deutfchen ^abrtfen unD buben 
werftätige grauen unD OTlütter abgelöft, um ihnen einmal Die 77töglid)feit eines wtrflicben 
Urlaubs zu geben, Damit fie wt'eDer Äraft gewinnen für DaS hurte ‘Oafetn, DaS fie Sag für 
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£ag gu tragen h<*ben. 'Senn fie finD tß ja, jene ^amilienmütter, Die Dte Ätirgarbeit oDer 
Arbet'tßloftgfett Der Banner nod) am fcfjmetjten gu tragen haben, toetl gu £)aufe Die ÄttiDer 
tt>re £raft noch befonDer^ beanfpruchen. Stefe IDtlfeletfttmg Deutfcher grauen unteret'nattDer 
fonnte ohne grofge ftnangt'elle D3elaftttng aud) tot'cDcr Dtircf> Die ©olt'Darität Der Deutfdjeti 
$rau Durcßgeführt tnerDett, Durd) ein .^anDtnljanDarbetten gtotfchen Dem Q3etrieb$fübrer, gtotfchen 
Der Qlrbetteffront, gtotfdjen Der Dl©03. unD Der ^©.^rauenfchafi. 

llnD f»ier ftnD tot'r an Der ©teile angelangt, too nod) immer Altlltonen Deutfcher grauen 

tagaus, taget'tt thr bartet Sagetoer? Durchführen: in Der ^abrtf. A3entt tm'r Dte Augen Der 

< 5Henfd)en ate Den ^laßftab Der ©ee(e imfcre» Söffet anfcben, Dann begegnen tm'r Ijter ttod) 
gutt'efft jener ©pur et'tte^ 14 fahrigen AbDro|felungsoerfttd)e3 an Dt'efer Solisfeele. A3tr tot'jfen, 
Dafg noch febr niete grauen t'tt Der ^abrib toerDen arbeiten muffen, aber Da£ ©ttfd)etDenDe t'ft, 
Daf 3 auch Der $rau an Der Atafchtne Da^ Öefüljl gegeben trn'rD, Daß fie an t'f>rem f>latg ebenfo 
trn'e atte anDeren grauen ihre hatten in vertreten bat, D. b. aud) in thr jenen ©tolg gu 

toeeben: auf ntt'dj fomrnt e3 an, id) bin gu ettoaS nttfge, unD attef meiner Gattung formt fid) 

Dte Spaltung et'ne3 Solfe3. Sa3 toar ja Das- A^efentltche, toas* Die hinter uns* ft'egenDe 3eit 
Dem Deutfcßen Atenfcben nicht geben fonnte: Da3 ©efüßl Der abfotuten 33erflod)tenhett 
in Daei © efamttagetoerf Der Station. Sesbalb haben tm'r t'm 


grauen amt Der ©eutfdjen Arbeitsfront 

Der Deutfd;en Arbeiterin au3 ihren Dreiheit beraub ihre Sertrauen^frauen, ihre Äret^ = 
unD ©attto atte rinnen gegeben, um fie au3 ihrem eigenen Sebettsberet'dj herauf mitgeftattenD 
et'ngubauett in Die ©efatntfrauenaufgaben am Solf. A3ir ftnD utt3 febr toobl ftar Darüber, Daß 
geraDe Die toerftätige ^rau am febtoerften tn Die ©efamtoerpfftebtungen et'ngubegt'eben tft, toeil 
fie Durd) Arbet'tedofigfeit oDer Äurgarbeit noch am fpürbarften mit Den Diäten De3 tägltd)en 
£eben£ gu fämpfen hat* Sa mir aB grauen un$ nicht Direft mit finangietten Qrntlaftungen 
gu befaffen haben, mußte unfere Art Der #tlfe eine tnbirefte, aber ebenfo tm'rtfame fein. 

©te fetgte ein tn Der Beratung Der ,srau unD De3 AläDel^ tn £orm non dürfen t'tt 
D?lüttetf(huten, Durch Die tm'r tut oergangenett 3ahr über 80000 Deutfcßen Arbeiterinnen eine 
toefentlidje £)t'lfe gegeben f)<*ben. £)aben tot'r Doch geraDe ^ter nod) am metften fette $äl(e, Daß 
unfere grauen feit ihrer ©cbulentlaffung t'm Berufsleben ftehett unD Dte ©runDlagen gut- 
gefuttDen £)auSl)alt= unD £)eimgeftaltung ftd) nie ertoetben fonnten; t'nfotgeDeffen entmeDer Die 
.vjauSarbeit t>on oornßeretn gering fcßätgten unD fetnerlet Serpfltcßtungen Dem SolfSgangen 
gegenüber fünften oDer aber, fotoeit eS ftd) um an fich gutwillige grauen hanDefte, auf ©rttnD 
DeS AtangetS an Äenntnt'ffen ein Derartiges ^inDertoertigfeitSgefüßl befafgen, Daft fte ftd) 
überhaupt oon fetbft au^ eigener Äraft nt'd)t^ mehr gutrauten, toa^ nicht Direft tut 3ufammen= 
bang mit Der täglichen Arbeit an t'hrer Alafd)t'ne ftanD. Surch unfere £urfe h^ben tm'r 
tnelfa^t errettet, Dafg Dte grauen au^ eigener Äraft nun toetterfommen unD Da^ Dte ^amtlten 
auf gefttnDe ©ruttDlagen geftellt toorDen ftnD* Se^ toeiteren h a ben tot'r Durch et'tt Ab- 
fommen mit Der Dl©. = Solf^toohIfahrt eine fehr f^mergltthe Sücfe im D7tütterf^utg= 
gefetg au^gegltd)en. Qä tft fene^ Abfommett, «adh bem toerbettbe ^lüttev tn Der ^fabrtf 
t^te Arbeit ans geftmöhettüchen 0 r«nben gur gefe^mä^tgen Zeit nteberlegen fonnen, 


10 



oI)ite Durch Die Borge Des iohnausfaüs beDrütft qU fettt/ Da nun tue ßBV* in liefen 
fällen Durch unfere Vermittlung non fall 51t ;#all sufnfclich etnfpringt. 

Die mefentltchftc £at jeDoch, Die totr im .v)tnbltcf auf Die Crrgiefjuttg Dev tuerftätigen 
$rau 3 uv nationalfogialiftifchen Lebenshaltung in Eingriff genommen haben, ift 
Der (Einfaft unfern fokalen Betriebsarbcitcrinnem Dtefe grauen, an Die mir menfeb- 
(t'd) unD po(itifcf) aufgerorDentltch grofgc ^orDerttngen ftellen muffen, haben Die Aufgabe, Dem 
VetriebSführer unD Dem VertrauenSrat, Die für DaS APohl Der 0efolgfdjaft oerantmortlid) 
ftnD, gur ©eite gu ftehen als ÄameraDtn Der Atbettertn, Der fte in ihrem etgenften A3efen ge* 
recht merDen fönnen. Dtefe fogtalett VetriebSarbeiterinnen haben atfo nicht nur eine betriebt 
ocrpfltcbtete Aufgabe, fonDern fte haben Die ihnen anoertrauten Arbeiterinnen neben ihrer 
Verpflichtung auf eine einmanbfrete Arbeit gur Teilnahme an Den ©orgen unD Voten DeS 
S< farnten VolfeS gu gemtnnen. ©ie ftnD gu Diefcr Arbeit fomohl fogtalpäDagogtfd) als 
arbeitSpäDagogifcb auSgebilDet unD muffen nach thwt AuSbtlDung fefber */ 4 ht^ 1 / 2 3ahr 
Arbeiterin in einem Vetrteb getoefen fein unD lehren Dann nad) einem meftanfd)attlid)=po- 
fttifcfjen OberholungSfurS als ©enDboten nationalfogtaliftifcber Lebenshaltung, als Die SSa* 
meraDtn Der Arbeiterin unD DeS VefrtebSfübrerS in ihre ^abrtf gurttef. 

3d) habe nun oerfucht, auS Den etngelnen Organisationen, in Denen mir grauen arbeiten, 
an JpanD oon unabftreitbaren Sat fachen flarguftellen, wieweit eS möglich unD gelungen ift, 
rein äufgerltd) Durd) ein DnetnanDerarbetten Der grauen Der Vatton an Die fragen unferer heu= 
ttgen Seit fjerangugefjen. Vun möchte td) aber auS Der ©efamtfehau Der Deutfdfen grauen 
herauf gu einigen fragen ©tellung nehmen, Die immer tnteDer an unS h^rangetreten ftnD. 

Suerft einmai gu Der $rage Der Bcsichungen 3wifchen flB.^rauenfchaft unD Den im 
Beutfdjeu ^frauenwerf jufammengefafgten BerbanDem SUir (eben im ©eutfdfen 
Jfrauenwerf Die großen Slvbettßgpuppcn, in Denen grauen an Den (Öefcbicfen ihrer 
Batton teilnebmen. <Öefüb?t unD beftimmt werben Diefe Gruppen ausnahmslos 
uon Deo BB.^rauenfcbaft» 

A3tr fönnen wohl geraDe hier an Dtefer ©teile heute fagen, Dafg moltl feine oon unS gc= 
glaubt hätte, Duff toir in Dtefer oevbäftntSmäfgtg furgen Seit Diefe ©oliDarität Der Deutfcheit 
grauen unferetnanDer fcf>affen toürDen. A3enn mir fte heute haben, fo ift DaS für manche ein 
harter A3eg getoefen, oor allen ‘Dingen ein harter A3eg für DaS eigene 3dj. UnD etnS 
müffen mir auch noch fagen: eS fommen immer nod) etngelne, Die unS fagen: 3 a , aber 
Der Rührer ift Doch jefgt unfer aller Rührer, unD feit Dem 30. 3anuar 1933 ift Doch ein ©trid) 
unter alles gemalt, unD rnarurn follen mir ttnS nun eud) V©.grauen unterftellen unD 
un^ Die Vlühe machen, un^ mit Dem Tiattonalfogtalt^mu^ au^einanDergufetgen, f^aut, mir 
reihen utr^ Do^ fd;on fo brao unD bteDer ein — überhaupt, fagen fte, mentt fte etma3 nad)- 
geDacht haben: moher nehmen ©ie Denn eigentlich DaS Svecht, oon unS DaS utrD DaS unD 
Daö gu oerlangen? Aötffen ©ie, mir müffen Doch etft einmal unferen Vetter fragen, Der fttgt 
inr Altniftertum unD Der foll un^ einmal Die rechtlichen Unterlagen Dafür geben, in melchem 
Paragraphen Dael fteht, Dafe ©ie picr Diefe ^orDerungen an un© ftellen. .v)iergu möchte td> 
ein für allemal fagen: 

Bewegung waren wtr oon Anfang an, 
unD Bewegung bletben wir in alle ^ufunft! 
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UnD menn einer non eucfj glauben follte, Daß er ftcß hinter Den „©taat" oetfcßanzen fönnte. 
Dann muß icfj ißm fagen mit alter ©eutltdjf eit: ‘©er ©taat ftnD mir, unD menn tbr an 
einer ©teile Dtefeö ©taateö einen „©etter" ftnDet, Der eudj tnelletdjt metömadjen miii, Daß Dem 
ntdjt fo märe, Dann metDen mir tljm fo lange ^euer unter einen gemtffen Körperteil machen, btö 
er Den ©letcbfd)rttt mit unö mteDergefunDett bat. 

3um zmeiten möchte tdj jur ^rage Der Berufstdtigfeit Der $rau ©fetiung nehmen. 
Qlm feßten Parteitag ßaöe tcß eudj Den ©aß jurn ©taßftab gegeben, Daß Die $rau in einer 
Nation immer Da mtrD Qlrbeitömöglicbfetten ßaben mäßen, mo tbre Kraft unD Die t>on üjr 
gefovDctte Qlrbeitöleiftung in richtiger Harmonie juetnanDer fteßen. ©tefer ‘Jftaßftab, Der fo= 
moßi für Die geiftige alö auch für Die förperltcbe Qlrbett Der “^ratt gilt, (äßt für Die jufünfttge 
iSrjte^ung unferer grauen unD ‘SHäDcben unD Die DaDurdj beDtngtett QluöbilDungömögltcbfetten 
feinerlet 3met'fel meßr auffommen. 'Söenn mir unö Die großen Aufgaben t>or Gingen halten, 
Die Der nationalfozialiftifcbe ©taat ftcb auf Dem ©ebtet Der ©olfögefunDbett unD Der ©olfö= 
moblfabrt gefteüt bat, menn mir meiter an Die ©urcfyfüijtung Deö ©efeßeö zur ©erljütung 
rrbfranfeti Slacbmucbfeö Denfen, Dann mißen mir, mte fef>r Dtefer ©taat auf Die QlttöbtlDung 
geeigneter grauen beDadjt fein muß. Die ißm zurerläfftge Reifer merDen mäßen. 


tlnfer föfffctt um Die ©rgättsung smtfcßen Jüan« unD ^frau auf allen ©c« 
bieten Des Hebens mtrD uns immer Darauf beDacßt fein iaffen, Daß -jmei ©inge 
mtteinnnDer in ©inflang 5U fteßcn ßabctt: (Einmal Die non uns allen befaßte 
rforberung, Daß Der jUTann als ©rünDer unD ©rßalter Der ^Familie Arbeit 
befommt, jum anDern aber autß, Daß Die beutfcße #rau im < 0 ntereffc DesBoifs* 
ganjen ißren art- unD mefensbeDingten Anteil am Heben Der Jrlation erßült. 

©en ©ttmmen gegenüber, Die Dem 27attonalfozia(tömuö eine SHtnDerbemertung Der $rau 
<m ftcb unD Damit eine ^luöbtlDungöbefcbränfung Der ^rau unterfdjieben molien, merDen mir 
mit aller ©eutltcbfeit fagen mäßen: 

ein Staat, Der ficß gerabe auf Dem ©ebiet Der BolfsgefunDßett, Der Bolfs* 
moßlfaßrt unD Der Befinnung eines Bolfes auf feine eigene 2 Xraft 
foldße gemalttge Aufgaben geßeüt ßat mie Der nationalfosialifttfcße Staat, 
braucßt ebenfo avtbemußte unD gunerlaffige grauen, mie er jföanner braucht. 

UnD Da er mit feinen ^orDcrungett an Die ©runDprtnztpten Diefeö ©taateö überhaupt 
bcrangeßt, braucht er grauen. Denen Dtefe fragen fo ftarf gum (Srlebntö gemorDen ftnD, Daß 
fte fähig ftnD, in j'eDem ^alle fte auö Den ©olfönotmenDtgfetten ßerauö mit ?u löfen. UnD 
felbft menn Da oDer Dort nodj Durch gtt mentg Sinficßt tn Dtefe 3ufammenbänge oDer aber 
Durch böfen ^Dillen irgenDetn Oftann glaubt, Prinzipien aufftellen ju fönnen, Die zu ©eforg- 
ntßen Einlaß geben fönnten, fo tonnen mit* Darauö meDer non einem Deutfdjen noch uon einem 
auölänDtfdjen Krittler auf ein ©erfageti Der nationalfozialifttf^en ^)eltanfd)auung fließen 
(aßen, fottDem mir haben beftenfallö einen ©emetö Dafür, Daß eö zu allen 3eiten unD in 
allen ©ölfern furzfttßttge ‘JHenf^en gegeben fyat unD immer geben mirD. ©eretnzelte ^älle, 
Die aber abfolut ßoßnungöloö ftnD, fönnen mir moßl immer auf Den 5lenner bringen, Daß 
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eben Die 'Dummheit meber an 3ett noch an Öte Ttatton gebunben ift, {ottbern eine Cnfernatto* 
nale ftranfhdt barftetft. 

Ens grauen iß /ebenfalls um biefe ©Inge nid/t bang, Denn einmal mtfien 
mir, baß ble nationalfojialißifche i^eUanf^auung, mell fle eine organifdh ge» 
machfene iß, Immer non #rau unb JEann mirb getragen merben muffen, unb 
5um anberen fcfjreibt ber jBtolg ber beutfdjen #rau auf tljr Bolf unb ble 3 Uebe 
ber beutfdjen JFrau gu ihrem Bolf iljr in Botseiten Immer bte (Befere nor, 
bie fle ous ftdj heraus gu erfüllen bat, 

^toefj eine anbere £rage mtrb un3 Immer mt'eber in btcfetit 3ufammenhang gerabe non 
fetten De3 Qltt3lanbe3, aber audj non beforgten unb überholten ©eftalten De3 3nlanDe£ t>or* 
gelegt. 3ene (Srage, tnortn befteljt benn nun ber grunDfäßlidje UntetfcßteD smifdjen ber frühe* 
ren ^rauenbemegung unb jmtfeßen eurer heutigen ^u^ttchtung? 3ch muß ba einmal fagen, 
ein grunbfäßlicßer UntetfdjteD bürfte auch ben tntelleftuellften grauen fchon aufgefallen fein, 
nämlich jener, baß nur sur ^Führung beutfdjer ^Frauen unb jur BDaljrung beutfdjer 
Belange gruttbfaßltdj nur ©eutfdje Stellung nehmen laffen. 

ifEtr oerfennen feine edjte Zet'ßung, ble in früherer Zeit getan tnurbe, weil 
bas bem Sinn bes Bationalfojialtsmus mtberfprechen mürbe. &ber mir be» 
fteheu auf einem BDefettsunterfdjteb: uns geht es nicht um eine föleidjberedj' 
ttgung nur um bes gleichen Eedjtes millen, fonbern um bte (Ebenbürtigfeit 
unferer Arbeit neben ber bes JEannes überall ba, mo fie ihrem EDefen nach 
oon ber JFrau getan merben muß, metl fie nur bann bem Bolfsgansen oofl 
jugute fomntt. 

ftus biefer unferer bebtttgungslofen Berftodjtenijeit in bas (Öefamtfdjtcffal ber 
Batton ergeben ft'ch alle unfere meiteren BDege. ^tenenbes < 25 lt'eb unferes 
Bolfcs mollen mir fein, unb nur fo lange mirb bte Berechtigung unferer 
©rgantfattott gegeben fein, als es uns gelingt, tn tljr bte Strafte ber ^Frauen 
ftrömen su laffen tn einer fontgltdjett Berfdjcnfuttg an ihr Bolf. 

2öo man un3 brauet, Da ftchen mir, mo neue Qtrfcnntntjfe geformt merben fotlen, foll uitfer 
xTetl Daran bem 33olfe nüßen. 2ötr ftnb auch feine ^olfenfucfucf^ßeimer ober ^enfeßen, bte 
fidj trgenbmelcße feßonen ©ebtlbe äuredjtmacßcn,- benn mir mtjfen, eine 3bee, bte un3 nicht 
Die Äraft gibt, ben beutfdjen Alltag ju meiftern, ift für un£ “Deutfcße etn £u?ru3gegenftanD, 
unb mir ftnb nicht gemijfenloä genug, Damit t>or unfer 33olf ßtnjutreten. 23tr mtjfen, baß 
mir mit betben ^üßett auf bem 23oDen fteljen muffen, menn mtr ben 23oben nicht unter ben 
äußert uerlteten mollen. ^ber mir fonnen auch bte ^üße ntdjt oon ben ^)erjen trennen. 

Unb Damit rühren mtr an Da3 tteffte 253cfen be^ ©eutfehen; meil bo<h nun einmal ^opf 
unb §üße unb iperj nicht uonetnanber ju trennen ftnb, ergab fich ganj ftill unb felbftuer* 
ftänbli<h mit uttferem nattonalfojialtftif<hen ®eg ju un3 felbft, baß btefe^ $ers rafeßer unb 
rafeßer ju flopfen anftng unb baß etn uralter Son mteber tn ißm auffprang: bte (Shrfu^hl 
uor Dem gemalttgen £eben felbft. 


13 



iWcnfdjcit: aber*, öte wteöer ©hefurd)t femten, ficljett an öer Schwelle, an öer 
iDerftanö unö ©efefcc unö ©eftnttion aufljoren unö i»cr ,$lenfch öte leßte 
rfrage ftellen mufj nadj öem iSDoljer unö 2 ©o^tn unö nad) öem Jetten Statt 
öer £>tnge. 

Unfer 33 o(f ftebt heute inmitten ötefer gemaittgen ^rage. Unö öaö ^Öefentltche, waö mir 
alö Öeutfclje grauen hier 311 tun haben, ift öaö eine: mit aufgefch (offenem £)er3en ^ineinjus 
(toreben unö mit taftoollen 5 }an Öen absuwägen unö Öocf) immer unverbrüchlich ffar Öte fronten 
31t [eben. 


©er flatt'onalfostaltsmus ^at öen iltenfdjett geswungen, wahrhaftig suweröett, 
vor ftd) felbft gevaöe su ftehen — unö tn ftd) felbft ^mctnguljdtcn unö thn 511 


feinet eigenen Seele jutücfgufüljten/ öarnit Ijaben mit i^ngu einem reltgtofen 
jftenfdjen gemalt, ö. h* 31t einem Jtlenfchen, öet überhaupt wteöer einmal 
eine KttcFu erb uttöenl) eit gewonnen Ijat 3U öer einigen ©tnhett, aus öet wtr 
alle flammen. 


©ott ab? Öte Urfraft alle^ ©eine* bat jeöen ein;einen ton unö afö ein Qltom feiner felbft 
inö Sehen geftellt. ©>ort wirft er in feöem, Öer geftaftet, ringt, färnpft, er3eugt unö fchafft 
in Öiefer 'SLelt, um fie mit ©roßem, ©örtlichem 311 erfüllen, unö um Öereinft alle Ötefe Qltome 
3urücf3urufen 311 Öer -! 3 ollenöung, auö Öer fie famcit. 

So ift feöet iltcnfehenweg etn ü£eg non ©ott su ©ott in taufenöfadjer dFotnt, 
fc nad) öet Senöuttg öes einseinen. 


Ttun haben ^Ttenfcben im Saufe öer ^tcnfcbbeifögefcbicbte formen gefuebt unö gefunöen, in 
Öte fie ihr (Lotterleben htneingcpreftt hoben, auö ihrer 2ett unö ihren Aufträgen beraub. (£ö 
ift gait3 felbftoerftänölich, Öaft öurch öie X'ahrhaftigfeitooerpflichtung öeö 7lationalfo3ta(tömuö 
Öeutfdje ' 37 lenfd)en in ihrem ©ottfuchen mitunter anfangen nadjsuöenfen über ötefe über= 
lieferten formen, tn Öenett fie gewohnt waten, ©ott Öeftntcrt 3U finöen. Unö öa ergibt fid> 
eben für öen einen, öaf3 er Öicfe überlieferten formen in abfoluten Drtnflang bringen fann 
mit feinen heutigen inneren ^oröetungen, für Öen anöeren aber vielleicht, Öaft er fie nicht 
oöer nur febr fchwer tn (Btnflang bringen fann. 2Paö mir a(ö §ratt für unö aU grauen 
wefentlieh erfdjeint, ift öaö, öaft wir unö mit inneiftcm drrnft hier flar öarüber ftnö, öaft wir 
Ötefe fragen niemals f 0 lofen fonnett, Öaft wir auö einer unö nicht mehr befrteötgenöcn oöer 
mit unferem ©ewtffen nicht mehr 31t vcretnbarenöen ^orm in eine attöere unö ton öritter 
©ette offerierte 'ftorrn übet wechf ein, fottöern Öaft wtr 3ttetft einmal Öen 2Deg surüefgehen 
tnüffen 31t öettt Urguell aller formen, 31t ©ott felbft. $öt'r weröen hier öeöhalb allen ernfthaft 
föragenöen auö ihrem eigenen Sehen herauf ©ott wteöer fo nabe bringen tnüffen, öaft Öer 
07 tenfch ihn überhaupt tn feinem täglichen Sehen wteöer erfennt, ihn int (£röenwtrfen wt'eöer 
ftebt/ vor öen taufenö 5 LunÖern, öie tn Slatur* unö 'TTtenfchenleben tagtäglich gefächen, 
wieöer ftill ftebt unö Öafe er ©ott nicht auöfchlteftltch in 33 ü^ern fucht, öte ^tenfehen über 
tbn gefchrt'eben haben, fonöern öaft t'hm fein eigener lebenötger Anteil alö ein Qltont ©otfeö 
wteöer sunt erfc()ütternÖen ^rlebnt'ö wirö. 
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i®tt toolicn aus Dem €rnß unD Dem Stolg unferer Zeit heraus einen (Bottes* 
begriff in unfer ©olf ^memtvagett/ mit Dem ber iltenfd) auffteßt, arbeitet, 
ftd* freut unb etnfehläft, ber in ihm lebt, rnirft unb ihm Die l&raft gu feinem 
Cagemetf gibt. 2 Bfefe Aufgabe fcheint mtr mefentlt'cfjer unD ootbringltcher gu 
fein als ber Streit um formen, in benen man (Bott ben $Tenfd}en gu prüfen' 
ti'eren glaubt 

2IMr heutigen haben, fo glaube leb, fo mett einen Auftrag 311 erfüllen, Den ^icnfdjen unferer 
©egenmart gu Dem Erleben gu bringen, Daß ©ott felbft Immer unD emt'g Der UrgrunD aller 
formen ift. 3e mehr mir un3 um formen ftrelten oDer formen fudjen, Defto melter flnD mir 
non Der 2Ö licht Dlefer Grrfenntnig entfernt, Defto mentger ftehen mtr unter Ihrer gemalttgen 
©röße, unD Defto ment'ger fbnnen mtr felber al3 tl)re Qltome Äraft unD ©röfje auSftrömen — 
Defto fchmädjer flnD mir aB 33olf. UnD Ich muf 3 auch in Dtefem Nahmen noch einmal et'n3 
fagen: 2öenn man heute manchmal glaubt, baß Der SRücfeit Der Deutfchen grauen au3ge= 
rechnet Dagu Da märe, Dt'efen ©trett ausgutragen, Dann muß ich tm Flamen Der Deutfchen 
( 5 rau fagen: 

üEMr flnb gern bereit, alle 3 laften unferer flattern gu tragen, aber mtp ftnb 
nicht bereit, ©Inge auf unferem jUttcfen austragen gu laffen, Die ber Ration ent» 
gegenfteljem 

UnD menn ‘JTtenfcfjen glauben, Dt'efen ©trelt tn Die bergen Der Deutfchen grauen mit aller ©e= 
malt hütetntragen gu muffen, fo mu§ ich hirr fugen, Daß Ich Dann Die Deutfche $t*au aufrufe, 
felbft mteDer 

J&rtefterln ber ^Fanttlte unb ber Ration 

gu merDen. 

2Denn Deshalb Der 27ationalfogialt'3mu3 feine Qlufgabe Darin fleht, tm ärmften unD rer s 
gagteften ^olfSgenoffen mleDer Den Stilen gu feiner eigenen £raft gu meefen, Den ©tauben 
an Dt'efe 5?raft gu ftärfen Durch eine non ^erantmortung^bemußtfein geaDelte Arbeit, Dann 
fchafft er Damit Die ^orauSfe^ung gu einer reflglöfen 5DteDerbeflnnung De3 Deutfchen ^otfe^. 

i^emt bie (Bemalt (Bottes erft allen sunt Crleben int Alltag trieb er mtrb unb 
fte oerpffichtet gut abfoluten EBahthaftigfett, (Ehrfurcht unb ©ernut, ^rohltä^ 
feit unb 3 £raft, bann ftnb mir an ber Stelle, an ber fäationalfogtalismus unb 
Keltgton in jebet ^forrn ftch begegnen,- nämlich in ber ©erantmortlichfeit 00t 
bem lebenbigen Xeben, bas uns tm &bel unferer Arbeit in unferer (Erbe unb 
in ben für unfer ©olf beftimmten 3lebensgefegen entgegentritt* 

^lr mlffen Dann auch/ Daß, menn fehmaeße 'OTenfdjen Dlefe rerfchieDenen formen benußen 
mollen, um ‘«flteufchen etneö Golfes gegenet'nanDer au^gufpieten, mir mit alter Äraß unferer 
ermachten ©eete Dem entgegenftehen, mell unfer 33otf feine Seit unD fein SRedjt hut, im ^Ringen 
um feine Seben^ejrlfteng feine Äräße gegenelnanDer etngufeßen, fonDern im ©egenteil nerpflichtet 
ift, alle Äräße mt'teinanDer etngufpannen. 
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N>on Dtefen ©eficbt^punften au£ fteffen tt>fr beutfcfen grauen un£ unter Da3 ©efet$ De3 
TtationaifosialtÖmu#, unD icf) glaube, Dafj fte für niemanD an ; £>eut(icfyfeit unD Äiartjett ju 
tnünfc^en übrig taffen. ^Ute Arbeit, Die mir ganj feibftuerftänDficf) tun, Die mir gar ntcftt mefyr 
aufgäfyten tonnen, weil fte insuüfcben mächtig attgewacftfen tft, tft nur ein Mittel, um Die 
großen Aufgaben unferer Seit mit ju erfüiien, fte tft ein ^tu^Drucf De£ ^tlieniS Deutfrfjer 
grauen. ter ftebt einer neben Dem anDern unD einer für Den anDern. D^tc^tunggebenD in 
attem tft Die Siebe 31 t unferetn 33ol6. 

Uttfere jSenbung tft t'n uttferer £ett: lieben Da« gefcfyrtebene föefefc Der J^etyr* 
pfltdjt De« Deutfdjen fUnnne« Da« ungefcfyrt'cbene (ßefefc Der Berettfd)aft«pfltdjt 
Der Deutfcfyen ^ftau sur Cdjaltung Der inneren uitD reltgtofen Kräfte Dtefe« 
Bolfc« 5U ftelien. 

önfer ©olf aber Ijat ©eftalt getrottnen, fidjjtbar für alle JKen' 
fd )tn tu aller i©elt: in unferetn ^üljrert ©esljalb fdjenfen toir 
iljm all uttfere Arbeit/ bamit er mit uns fdjaffe ein l&eidf) beutfdjer 
Ration in lf)errlid)feit unb ©ungfeit 



Aufnahmen: Heinrich Hoffmann 
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